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SCHRIFTLICHE ANFRAGE E-1396/04
von Joke Swiebel (PSE)
an den Rat

Betrifft:Europäisches Institut für Geschlechterfragen

Das Europäische Parlament hat die Kommission mehrmals ersucht, ihren Standpunkt in Anlehnung an 
die Studie über die Realisierbarkeit eines sogenannten Instituts für Geschlechterfragen festzulegen 
und das Parlament dazu um Stellungnahme zu ersuchen (Entschließung des EP zur Umsetzung des 
Programms für die Gleichstellung von Frauen und Männern, P5_TA(2002)03721 vom 4. Juli 2002, 
Ziffer 3, sowie Entschließung des EP zur Chancengleichheit für Frauen und Männer in der 
Europäischen Union, P5_TA-PROV(2004)0023 vom 14. Januar 2004, Ziffer 15).

Die Kommission ist bisher nicht darauf eingegangen. Inzwischen hat das EP selbst eine zweite 
Durchführbarkeitsstudie zum Thema "Rolle eines künftigen europäischen Instituts für 
Geschlechterfragen" (http://www.europarl.eu.int/meetdocs/committees/femm/20040406/en.pdf) 
durchführen lassen, die in der Sitzung des Ausschusses für die Rechte der Frau und Chancengleichheit 
des EP am 7. April d.J. erörtert wurde. Bei dieser Gelegenheit stellte sich heraus, dass der Vorsitz 
dieser Idee positiv gegenüber steht, und am Tag zuvor hatte auch Minister O'Dea anlässlich des 
Treffens des Netzwerks parlamentarischer Ausschüsse für die Gleichstellung von Männern und 
Frauen (NCEO) freundliche Worte in diesem Zusammenhang gefunden.

Ist der Rat bereit, das Parlament über seine Absichten zu unterrichten – auch in Anbetracht der 
Tagung der für Chancengleichheit zuständigen Minister in Limerick am 7. Mai 2004, bei der diese 
Frage auf der Tagesordnung steht?

Ist der Rat nicht der Ansicht, dass die Bezeichnung "Institut für Geschlechterfragen" zu unnötigen 
Missverständnissen führt und dass sie besser "Institut für die Gleichstellung der Geschlechter" lauten 
sollte? Es geht hier nämlich darum, dass ein derartiges Institut zuverlässige und vergleichbare Daten 
über die Position von Männern und Frauen in den Mitgliedstaaten und über die Zweckmäßigkeit der 
politischen Maßnahmen sammelt, die auf europäischer und nationaler Ebene zur Realisierung der 
Gleichstellung der Geschlechter ergriffen werden.
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